
Wır vertrauen auf die befreiende Kraft der Vergebung,
Adie Feindschaft INn Freundschaft verwandelt
und den Teufelskreis der Gewalt durc:  TIC
Wır iınd durchdrungen VO:  \ der Viısıon einer Kırche,
die uf alle zugeht
Im Teilen, In der Fürsorgze, In der Verkündigung der frohen Botschaft
VO.  - der Erlösung MC Gott,
ein LZeichen für Gottes Reich und glaubwürdig IM ienst der 'elt.
Wır ınd durchdrungen VoOon der Visıon einer Kırche,
dem Volk (rottes auf dem Weg miteinander,
das Einspruch erheht alle Irennungen aufgrund VO.  > Rasse,
Geschlecht, Alter oder Kultur,
das Gerechtigkeit und Frieden verwirklichen sucht
und die Integrität der Schöpfung achtet.
Wır sınd als Volk, das EEDEN dem Auferstehungsglauben eht
Inmuiutten Von Ausgrenzung Un Verzweiflung
vertrauen WIr In Freude Un Hoffnung auf die Verheihung des Lebens In
Wır sınd als Volk, das UU dem Gebet ebht
Inmuitten Von Verwirrung Un Identitätsverlust
erkennen WIr Zeichen der Verwirklichung Von Gottes Ian
Un erwarten seıin kommendes Reich

Vorschläge für eın Forum christliıcher Kırchen und
Öökumeniıscher Organısationen

Vom 26 bıs ZU 29 August 998 fand 1im Chäteau de BOossey In der Nähe VON
enf 1ne Konsultatıon be1l der dıe möglıche Einsetzung eines breıt angelegten
Forums christliıcher Kırchen und Öökumeniıischer UOrganısationen erortert werden
sollte An dieser Konsultation nahmen 28 Vertreter/innen des ORK, weltweiıter
christliıcher Gemeıinschaften, regıonaler ökumeniıscher Urganısationen, natıonaler
Kırchenräte, internationaler ökumeniıischer Urganısationen und VO  > derzeıt nıcht In
den großen Öökumenıschen Strukturen vertretenen Kırchen teıl

DIie Versammlung verzeichnete dramatısche Veränderungen In der Weltlage
SOWI1e wichtige Entwıcklungen In den Bezıehungen zwıschen Kırchen un Oku-
menıschen Urganısationen. DIie emühungen 7U Förderung der christlıchen KEınheit
haben viele Gesıichter, viele Akteure und finden in vielen Zentren Diese 1el-
falt wirtt jedoch dıie drıngende Frage auf, W1Ee dıe Ganzheıt der ewegung
Tendenzen Zersplitterung und Konkurrenzdenken geschützt werden soll, nıcht
zuletzt In Anbetracht der geringer werdenden Kessourcen. Eın effektiveres, tragfähl-

und umfassenderes Netzwerk VO  — Bezıehungen ist notwendig, Un dıie unter-
schıedlichen Auffassungen der Partner in eiınen für alle Seıiten verbindliıchen Dıialog
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einzubringen, daß alle ıhren Weg eıner klareren Erkenntnis un: einem TeUE-
CNn Gehorsam gegenüber Jesus Chrıstus Mnden können.

Im Laufe der Konsultatiıon kristallısıerte sıch der olgende Vorschlag ber eın
Forum chrıistlıcher Kırchen und ökumenischer UOrganısationen heraus. Er wırd hıer
vorgelegt In der Hoffnung, daß Kırchen und ökumeniısche Strukturen darın eınen
Weg erkennen mOgen, auf dem S1IEe In den unmıiıttelbar bevorstehenden Jahren I1-

schreıten können.

Zielsetzungen
Das vorgeschlagene OTrTum ist möglıch aufgrun der Eınheıt, dıe bereıts In

Jesus Christus gegeben ist. ESs ist notwendiıg, eıl WIT den (Glauben eınen VOCI-

söhnenden (Gjott teılen, dessen Kırche sıch dazu berufen we1ß, (Gjottes versöhntes un
Versöhnung stiftendes 'olk werden.

DDas Forum soll dazu beıtragen, reichere un: umfassendere Bezıehungen aufzu-
bauen. Es wırd WAar nıcht für dıe daran beteiligten Gruppen sprechen können, wırd
diıesen ber dıie Gelegenheıt bıeten, durch dıe Überschreitung der TeNZeN der beste-
henden Rahmenstrukturen NECUC edanken fassen, NECUEC Iräume traumen un
IIC Visıiıonen entwıckeln.

Das Forum soll offen gegenüber den (Charısmata se1n, dıe der Heılıge (je1lst
Christı Volk eing1bt. Es soll VON Offenheıt und eıner Haltung der Erwartung gepräagt
Se1InN und mıt einem Mınımum Regeln und Strukturen auskommen. ıne Bedin-
SuUuNg für dıe Teilnahme ist er dıie Bereıitschaft, andere Teilnehmende qals aufrich-
tıge Partner eiınes Dıalogs akzeptieren, dessen 1e] dıie Stärkung des Gehorsams
aller gegenüber Chrıistus ist

|DITS gelegentlichen Zusammenkünfte des Forums sollen Möglıchkeıiten 7U

Gottesdienst, ZUT Besprechung VO  — Angelegenheıten VO  — allgemeınem chrıistlıchen
Interesse un ZUT Entwicklung VO  —_ mehr Verständnıs füreinander bleten. Es ist nıcht
daran edacht, daß e1i Entscheidungen getroffen, Programme inıtnert Oder Doku-
mente erarbeıtet werden. Allerdings könnten dıe 7Zusammenkünfte des Forums

Formen der Zusammenarbeıt führen.

Beteiligung
Es handelt sıch eın Forum, nıcht ine UOrganısatıon, un deshalb muß dıe

Frage der Beteilıgung und nıcht dıe der Miıtgliedschaft geklärt werden.
Basıs des Forums soll se1nN. daß sıch die Beteıilıgten dem Herrn Jesus (ÄATrI-

STUS gemä der eılıgen Schrift als Gott un: Heıland bekennen un geme1nsam ZU

erfüllen trachten, 1E berufen sınd, ZUT hre ottes, des aters, des Sohnes und
des eılıgen (je1lstes. S1e sollten VO  —> dem Wıllen se1n, geme1ınsam danach

streben, Chrıistus gehorsam ZU seIN.
10 Teiılnehmende sollen 1m wesentlichen Vertreter kırchlicher und ökumeniıscher

Organisationen VON internationalem Rang sSeIN. Es können uch einzelne Personen
als Vertreter eiıner bestimmten Mıtgliedschaft teılnehmen, dıe sıch uNnserer

gemeiınsamen Berufung bekennt und der gegenüber S1e ıhr rechenschaftspflichtie
sınd
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1: Römische Katholıken, Orthodoxe, Evangelıkale, Pfingstler und andere
Bekenntnıisfamıilıen, dıe In der Konferenz für weltweiıte christliche Gemennschaften

SInd, sollen ebenso den vorgesehenen Teilnehmenden des Forums
gehören W1e regıonale und internatıonale Öökumeniıische Organısatıiıonen und der Oku-
menısche Rat der Kırchen.

12 /u den Krıterien für dıe JTeilnahme gehört dıe Bereılitschaft zuzuhören, miıte1in-
ander reden und mıt anderen Mıtglıedern der chrıistlıchen Famılıe auftf
den Ruf Gottes antworten Teilnehmende mussen sıch gegenseılt1g respektieren
und das Selbstverständnıs anderer achten.

röße, Ablauf Un Inhalt der Forumstagungen
Orum ist eın Konzept, das viele Ausdrucksmöglıchkeıten, darunter auch inter-

natıonale Zusammenkünfte, finden ırd Wenn der Gedanke erst Substanz
hat, könnte das Forum In unterschiedlicher Form und verschıedenen Orten

Zur ersten JTagung sollten Je nach Resonanz auf dıie versandten Eınladungen
150 25() JTeiılnehmende zusammenkommen. er Ablauf sollte gestaltet werden,
daß ıne orößtmöglıche Beteiligung gewährleıistet 1st. Dafür ollten dıe teilnehmen-
den Organısatiıonen bereıts VOT der Jagung gebeten werden, IThemen und ufgaben
einzubringen.

15 Es soll eın AUSSCWOLECNCS Verhältnıs zwıschen Plenarsıtzungen und der Arbeıt
In Kleingruppen hergestellt werden, aber auch Raum für Feıiern und 5Spontaneıtät
bleiben. Fester Bestandteıl der Forumstagungen SOl der (jottesdienst seIn. In der
JTagung soll das Bewußtsein der hıstorıschen Kräfte ZU USArTruC kommen, dıe dıe
Teilnehmenden zusammenführen, und soll Gelegenheı1 eingehenden Gesprächen
geschaffen werden.

16 Das eigene Profil soll der St1l der Tagung se1N, der eiınen ireiımütıgen Me1-
nungsaustausch ermöglıcht, ohne daß dıe Verfassung VON Dokumenten und Empfeh-
lungen 1ImM Mittelpunkt steht Es soll keine Abstimmungen geben

ESs könnte vorgesehen werden, daß ıne Gruppe VON „Zuhörern“ dabe1 dıie
Ergebnisse der /Zusammenkunft herauszuarbeıten un artıkulieren.

Finanzıerung, eıtplan
18 Es wırd davon AUSSCLANSCH, daß dıe Teilnehmenden selbst für hre Kosten auf-

kommen. Um ıne orößtmöglıche Teilnahme sıcherzustellen, wırd der Urganisations-
ausschuß Miıttel beschaffen, geWwIl1sse Gemeninkosten decken und einen besche1-
denen Betrag für /Zuschüsse ZUT Verfügung stellen.

19 Das Forum könnte schon 1mM Jahr 2001 seinem ersten Ireffen 11-
kommen.

Organitsation
Eın kleiner Fortsetzungsausschuß, der sıch AdUus Teilnehmenden der Konsul-

tatıon 1m August 99®% zZzusammMeNnSEeTZLT, ırd als Brücke zwıschen dem jetzıgen und
dem zukünftigen Stadıum des Prozesses dıenen. Er könnte auch ZU Kern des UOrga-
nısatıonsausschusses für die erste JTagung des Forums werden.
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DE Der Fortsetzungsausschuß wırd dıie Stellungnahmen auf Mhesen Vorschlag AdUuSs-

werten und dıe Modalıtäten für ıne erste Jagung des Organisationsausschusses
etiwa 1mM (O)ktober 999 ausarbeıten. Dieser Fortsetzungsausschuß wırd VOL Mıtte
999 mussen.

ıne kleiıne Gruppe herausragender Persönlıchkeıten, dıe hohes Ansehen bei
vielen Chrısten un Kırchen genießen, sollte UrS den Fortsetzungsausschuß
zusammengestellt werden un als einladendes rem1ıum cdienen. Diese Gruppe kann,
muß aber nıcht eiıner Jagung zusammenkommen. {Die Eınladungen ZUT Teılnahme

Forum würde dann mıt den Unterschriften und unter der Schirmherrschaft dıe-
SCI Personen ergehen.

23 DDer Organısationsausschuß sollte VOoO Fortsetzungsausschuß In Absprache muıt
den leıtenden Verantwortlichen derjen1ıgen interessierten remı1en ernannt werden,
cdıe ıhr Interesse dem Forum durch ıhre Reaktıon auf den ursprünglıchen Vor-
schlag, der nach dieser Jagung verschickt wırd, bekundet haben

Dem Ausschuß sollen Vertreter/innen ökumenischer Partner VOIl internatıona-
ler Bedeutung angehören, e schon Jetzt auf verschıiedenen Ebenen USamımMmMeNar-

beıten, aber auch GCue® Partner, dıe dıe weıterreichende (GGememnnschaft vertreten, WI1Ie
etwa dıie Pfingstkırchen, dıe Internationale Evangelısche Alhlıanz, dıe Organısatıon
der In Afrıka entstandenen Kırchen, dıe vielleicht Interesse haben s wurde untier-
strıchen, dal dıe römisch-katholısche Kırche stark vertretien se1n sollte.
Z Zu den ufgaben des Organısationsausschusses gehören:

a) dıe Entgegennahme un! Auswertung der Reaktionen, dıe dazu beiıtragen werden,
die Tagesordnung zusammenzustellen:
dıe Ausarbeıtung eıner umfassenden Tagesordnung;

C) dıe Bereıtstellung der ogıstı und der iinanzıellen Mıttel des Forums:
dıe Beschaffung VO  —; Geldmutteln ZUT Begleichung der (GGemenlnkosten un 7Z7UT

Vergabe VON kleinen /Zuschüssen 1M Bedarfsfall;
6) dıe Vorbereitung eINes Verfahrens ZUT Auswertung des ersten Treffens des

Forums.
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